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Herbstbild 

 
Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah! 

Die Luft ist still, als atmete man kaum, 
Und dennoch fallen raschelnd, fern und nah, 
Die schönsten Früchte ab von jedem Baum. 

 
O stört sie nicht, die Feier der Natur! 
Dies ist die Lese, die sie selber hält, 

Denn heute löst sich von den Zweigen nur, 
Was von dem milden Strahl der Sonne fällt.  

 
Friedrich Hebbel (1813—1863) 

Kittlitz aktuell  

Foto © Ria Windrich 

„Pilzschönheiten“ 

Endlich geht`s wieder los: 

Faschings-Open-Air im 

Schlosspark Kittlitz  

zur 56. Saison  

des Faschingsclub Kittlitz e.V. 
Mehr auf Seite 2 



 

 

 

 

 

 

 
 

 
  

Kittlitz aktuell - Seite 2 

Faschingsclub Kittlitz e.V.  

Heimat– Schloßverein Kittlitz e.V. - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de 
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Informationen aus dem Ortschaftsrat 

Am Montag, dem 13.September traf sich der Ortschaftsrat zu seiner öffentlichen Sitzung im Vereinshaus Wohla. Gäste 

waren anwesend. Nach der Begrüßung durch den Ortsvorsteher wurden als erstes die Bürgeranfragen besprochen. 

Ein Bürger aus Kittlitz fragte an, ob die Möglichkeit besteht auf der Nieskyer Straße in Richtung Oppeln eine weitere 

Straßenlaterne aus Sicherheitsgründen aufzustellen.  

Ein Bürger aus dem „Kittlitzer Skalablick“ beklagte den Zustand der ehemaligen Blumenrabatten. Nachdem die Be-

pflanzungen entfernt und Gras eingesät wurde, verwahrlosen diese zusehends. Ein weiterer Punkt war, ob die Mög-

lichkeit besteht, um Unfällen vorzubeugen, den Skalablick als 30er Zone auszuschildern.  

Mehrere Bürger beschwerten sich über das stark erhöhte Verkehrsaufkommen auf dem Gartenweg in Kittlitz. Mit der 

Eröffnung des neuen Post Center (City Post für Löbau & Zittau GmbH) nahm der Verkehr stark zu. Ein Befahren des 

Weges sollte umgehend durch Kontrollen unterbunden werden. 

Eine Bürgerin aus Kittlitz fragte an, warum im OT Kittlitz keine Hundekotbehälter aufgestellt werden und was mit Ihren 

Hundesteuern in der Stadt Löbau geschieht. 

Herr Salomon unterrichtete den Ortschaftsrat über das erhöhte LKW -Aufkommen in Lautitz. Dieses entsteht durch das 

Umfahren der Baustelle in Wasserkretscham. Durch den Wegfall der Schulbuslinie nach Mauschwitz sind mehrmals 

täglich Kinder zur Haltestelle des Schulbusses unterwegs und durch das erhöhte Verkehrsaufkommen gefährdet. Eine 

Tonnagebegrenzung oder ein Durchfahrtsverbot für LKW würden die Situation entschärfen. 

Anschließend gab Herr Schild den öffentlichen Tagesordnungspunkt der Hauptausschusssitzung bekannt. Im öffentli-

chen Teil wurde eine Beschlussvorlage besprochen, die unsere Ortsteile betrafen. Weitere Punkte betrafen unsere Ort-

steile nicht. 

Ein weiteres Thema war der Einsatz des Bürgerbudgets. Ein Vorschlag war das Anbringen einer Geschwindigkeitsanzei-

ge vor der Schule. Dies müsste aber mit der Stadtverwaltung abgesprochen werden. 

B. Schild, Ortsvorsteher 

*************************************************************************************************

Wie uns im September mitgeteilt wurde, legte Hartmut Nahrstedt sein Mandat im Löbauer Stadtrat und im Kittlitzer 

Ortschaftsrat aus persönlichen Gründen nieder. Diesen Schritt bedauern wir sehr. Wir als Ortschaftsrat möchten uns 

auf diesem Wege recht herzlich für seine aufopferungsvolle Arbeit für Kittlitz und seine umliegenden Ortschaften be-

danken.  

Für den Ortschaftsrat 

B. Schild, Ortvorsteher 

02.11.2021 

08.11.2021 um 19.30 Uhr 

im Schloss Kittlitz  



Neuer Morgen 
 

Ist es der Morgen der mir kündet 

Im neuen Morgen zu erwachen 

Unter Tränen wird ein Herz ertrinken 

Zu Wassern vergeht das Lachen 

 

Am Horizont wird Helligkeit geboren 

Zugleich der Mond neuem Tag entgleitet 

Des Kranichs in Seele gehenden Klänge 

Wege zu nahen Fernen bereitet 

 

Den Farben des Tages geh ich entgegen  

Fühle Kräfte die in mir sind  

Möchte in der Bäume Schatten liegen  

Wie ich es schon tat als Kind  

 

Wird Phönix aus Asche emporen 

Und seine Flügel mächtig breiten 

Den Schleier zu vielen Morgen lichten 

Mit Pegasus auf losen Wolken reiten 

 

Das Augenlicht zu Wässern droht  

Lässt neue Wege nur erahnen  

Hoch droben ist er schon zu sehen  

Ein Himmelsstern mit neuem Namen 

 

© Kruschinski Uwe 
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Familien- und Seniorenzentrum Kittlitz e.V. 

Veranstaltungsplan November 2021 

Mo. 01. November 2021 14.00 Uhr Spiele im Schloss Kittlitz 

Do. 05. November 2021 14.00 Uhr Kegeln in Löbau 

Mo. 07. November 2021 14.00 Uhr Kaffeenachmittag im Schloss 

Fr. 10. November 2021 14.00 Uhr Sport auf dem Kittlitzer Horken 

Mo. 14. November 2021 14.00 Uhr Spiele im Schloss Kittlitz 

Fr. 18. November 2021 14.00 Uhr Sport auf dem Kittlitzer Horken 

Di. 21. November 2021 14.00 Uhr Kaffeenachmittag im Schloss 

mit Reisebericht von Herrn 

Haase 

Do. 25. November 2021 14.00 Uhr Kegeln in Löbau 

Mo. 28. November 2021 14.00 Uhr Spiele im Schloss Kittlitz 

(Änderungen vorbehalten) 

* * * * * 

Allen Senioren und Seniorinnen  

die im November Geburtstag haben  

alles Gute, vor allem Gesundheit  

und persönliches Wohlergehen. 
 

 

 

 

* * * * * 

 

 

 

 

 

Die Mitstreiter und Helfer aus dem  

Kittlitzer Familien- und Seniorenzentrum 

19. Oktober 2021 & 

16. November 2021 

14.45 bis 15.30Uhr 

Oberlausitzer literarische Stücke von  

Schnatl Koarle aus eigener Feder 



Ganz herzlich laden wir Sie ein zu den Gottesdiensten in der nächsten Zeit:  

 

                      Ev.– Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 
 

Die Kirchgemeinde finden Sie im Internet unter www.kirche-kittlitz-nostitz.de 
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17. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Uhr  Gottesdienst in Nostitz  

24. Oktober, 21. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Uhr  Gottesdienst in Kittlitz  

31. Oktober, 22. Sonntag nach Trinitatis  10.00 Uhr  Festgottesdienst zum Reformationstag  in Kittlitz  

07. November, Drittletzter Sonntag im 

Kirchenjahr  

10.00 Uhr  Gottesdienst in Nostitz  

14. November, Vorletzter Sonntag im 

Kirchenjahr  

10.00 Uhr  Gottesdienst in Kittlitz  

17. November, Buß-und Bettag  10.00 Uhr  Gottesdienst zum Abschluss der Friedensdekade, 

gestaltet von den Konfirmanden in Kittlitz 

21. November, Ewigkeitssonntag  09:00 Uhr 

10:30 Uhr 

Gottesdienst in Nostitz  

Gottesdienst in Kittlitz  

Konzert zum Erntedankfest  Beitrag: Monika Wenzel 
Es ist zu einer schönen Tradition geworden, am Nachmittag des Ern-

tedankfestes findet in der Kirche ein Konzert statt. So auch dieses 

Jahr natürlich mit viel Platz zwischen den Personengruppen, es ist 

immer noch Coronazeit. 

Angekündigt war Daniel Chmell, der schon mal hier war, mit seinem 

Programm „Du bist der Gewinn!“. Auf seiner Homepage findet man 

Folgendes unter Pressestimme: 

„Daniel Chmell kann das Publikum begeistern! Seine Songs sind au-

thentisch und lebendig! Sie laden zum Mitsingen, Schmunzeln und 

Nachdenken ein. Mit tiefsinnigem Wortwitz und eingängigen Melo-

dien widmet sich der Songwriter Alltagsthemen, die ansprechen. Es 

macht Mut, das Leben aus einem neuen Blickwinkel zu sehen. Das 

Musik von Herzen kommt, ist in jedem Moment spürbar. Die Band-

breite verschiedener Musikstyle (Bossa Nova, Swing, Jazz, Country 

und Pop) verspricht eine abwechslungsreiche und spannende Zeit.“ 

 

Auch in Kittlitz verstand es der Musiker, viele Zuhörer zum Mitsingen 

zu animieren. Eine gute Idee war die Videowand mit den Texten der 

vorgetragenen Lieder und mit Bildern zur Visualisierung der Inhalte. 
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Aus dem Jugendklub 
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Neues aus dem Kinderhaus „Dreikäsehoch“ 

Wir suchen Unterstützung! 

Der Hort Kittlitz sucht ab sofort tatkräftige Unterstützung im Rahmen des  

Bundesfreiwilligendienstes. 

Zu Ihren Aufgaben gehören hauswirtschaftliche Tätigkeiten wie z.B. die Erledigung  

des Vespergeschirrs und Reinigungsarbeiten im täglichen Ablauf. 

Die Hauptarbeitszeit ist von 11 - 16 Uhr. Nähere Informationen finden  

Sie auch unter www.loebau.de.  

Gern können Sie auch direkt in unserer Einrichtung unter 03585 2139080 anrufen. 

Wir freuen uns auf Sie. 

Das Team des Kittlitzer Hortes 

Aus dem Jugendklub 



Oktober steht nun vor den Toren der Wind pfeift kräftig um die Ohren ...  

ein Gedicht von einer Görlitzerin 
Wie recht sie hat, aber nicht nur der Wind pfeift, nein da haben wir die Farbenpracht 

von Bäumen und Hecken. 

 Ja, der Oktober hat schon einiges zu bieten. 

Der „Tag der Einheit“ mit seinen vielen Wanderfreudigen. Freunde von uns aus Hoyers-

werda liefen die 16 Kilometer mit. Sie schwärmten von unserer schönen Umgebung - 

insbesondere der Skala in Georgewitz. 

Erntedankfeste und die Kirmes krönen den Oktober. Wir berichteten 

immer wieder davon. Schade, dass besonders die Kirmes nur noch bei 

uns „Alten“ in Erinnerung ist.  

Ein Erlebnis ist jedes Jahr das Drachenfest in Hochkirch. Es ist unglaub-

lich, was für Gebildet da in der Luft fliegen. Groß wie wir Men-

schen und wunderschön. Wie haben wir Kinder uns doch 

„gequält“ beim Drachenbasteln. Oft stürzten sie ab und stun-

denlange mühevolle Arbeit war dahin. 

Heute fliegen sie alle; die Gekauften wie die Gebastelten. 

Das herrliche Wetter lies uns einen Ausflug in die Radwege Kir-

che nach Walldorf machen. Dort findet bis Ende des Monates 

eine Ausstellung von „Blütenbildern“ der Künstlerin Angela 

Straßberger statt. Meist sind es kleine Blumenmädchen mit 

schmunzelnden Gesichtern. Der Charme und die Schönheit, 

welche uns anstrahlen ist herrlich. Drucke 

ihrer Bilder, einen Kalender für 2022 kann 

man käuflich erwerben. Wie schreibt die 

Künstlerin: „Mit meinen Bildern möchte 

sie Sonnenschein, Glück und Frohsinn in 

ihr Leben zu bringen.“ Das gelingt ihr hun-

dertprozentig. 

 

(Quelle: Fotos aus dem Kalender „Gesichter 

der Natur“ von Angela Straßberger.) 

 

 Für Euch alle einen schönen Herbst 

ohne Husten und Schnupfen,  

bleibt gesund Eure Heidi 

Oberlausitz geliebtes Heimatland….. 
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Impressionen vom Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr Kittlitz 

Einen herzlichen Dank für 

die Fotos an  

Markus Dube, ehemaliger 

Kamerad der Freiwilligen 

Feuerwehr Kittlitz 

Wahrzeichen von Kromlau erstrahlt im neuen Glanz  Foto: Ria Windrich 



Zurück zur Natur... 
Leider gehen weltweit immer mehr Naturflächen verloren. 

Durch Abholzung, Strassen- und Autobahnbau, Ackerflä-

chen- und Viehzucht, Städte- und Siedlungsbau, Industrie- 

und Gewerbeflächen, und und und...Dabei werden die Fä-

chen versiegelt und Landschaften zerstückelt. Aus dem 

Flugzeug sehen diese wie Computerfestplatten aus. Die 

"Naturinseln" werden immer kleiner.  Tiere und Pflanzen 

haben kaum noch Chancen sich zu vernetzen, zu wandern 

oder zu vermehren. Viele werden auf ihrer Wanderung auf 

Strassen und Autobahnen überfahren. Die Folge ist ein 

weiteres Artensterben unserer Tier- und Pflanzenwelt. Der 

NABU versucht dagegen zu steuern. Er kauft mit Hilfe von Spendengeldern versiegelte Flächen, Brachen, ehemalige 

Ackerflächen, private, kommunale oder andere Fächen auf, um sie wieder zu entsiegeln und zu renaturisieren. Aus 

monotonen Flächen werden wieder  lebendige Naturoasen. Die NABU-Stiftung bietet dabei auch ein "Fairpachten"-

Konzept an. Das Angebot richtet sich an Eigentümer*innen landwirtschaftlicher Fläche, Privatbesitzer*innen, Kirchge-

meinden, Komunen und andere. Aber mehr denn je ist Politik und Wirtschaft gefragt. Nicht nur wirtschaftliches 

Wachstum und Ausbau zu fördern, nicht nur dem Klimawandel entgegen zu treten...sondern auch verstärkt die Natur 

mit einzubeziehen. Wir brauchen alle unsere Natur...unsere Erde ist nicht unerschöplich und unendlich...wir haben nur 

die Eine...Und jeder kann dabei mit einer kleinen oder grösseren Spende für den NABU helfen... 

Der Apfel (Beitrag Peter Mikuszies) 
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Foto © Ria Windrich „Herbstfarben“ 



Turnierspektakel in Lautitz 
 

Am 03.10.2021 fand der 3. Spieltag der Kreisturnierserie der F-Junioren auf unserem heimischen Rasen in Lautitz statt. 

Die Mannschaften vom FV Eintracht Niesky, SV Gebelzig 1923, SV Meuselwitz und SV Fortuna Trebendorf waren bei 

uns zu Gast. 

Bei zwar windigem aber sonst sehr schönem Fußballwetter sahen die Familien und weitere begeisterte  Zuschauer ein 

spannendes Turnier mit vielen Toren. 

Das letzte Turnierspiel war auch zugleich das „Endspiel“ um den Turniersieg. Dieses Spiel konnte der SV Lautitz 96 für 

sich entscheiden und somit mit seinen Fans den Turniersieg  feiern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dank zahlreicher Unterstützung von Vereinsmitgliedern und vielen fleißigen Eltern war es ein gelungenes   Turnier  mit 

gekröntem Abschluss.  

 

Nachtrag: 

Die ersten 4 Spiele der neuen Saison hat unsere Männermannschaft nun hinter sich. Dank der guten Vorbereitung  

konnten alle Spiele  bis jetzt mit einem Sieg gefeiert werden. Die Belohnung  für den  Siegeswillen der Mannschaft ist 

der erste Tabellenplatz. 

Das nächste Heimspiel  findet am 30.10.2021 15 Uhr gegen SV Arnsdorf-Hilbersdorf statt. 
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SV Lautitz 96 



Wandertag im September 
 

Was gibt es Schöneres als Wandern im Frühherbst? Es könnte noch 

warm und es könnte trocken sein. Das war unsere Hoffnung bei der 

Planung unserer Wanderung im September. 

 

Eine Wanderfreundin ist nach Radebeul gezogen und wollte uns ihr 

neues Zuhause zeigen. Damit sollte eine Weinbergswanderung ver-

bunden werden. Weil doch nicht mehr jeder so gut zu Fuß und bei Puste ist, wander-

ten wir dieses Mal von oben nach unten. Mit den Autos ging es bis zu einer Parkmög-

lichkeit in der Nähe der Gaststätte „Zum Spitzhaus“. Natürlich war auch wieder ein 

Geburtstag zu begießen. Nur ein paar Schritte und man konnte die Aussicht über Ra-

debeul bis nach Dresden und Coswig bewundern. Bei klarer Sicht kann man bis zum 

Königstein und zu den Ausläufern des Erzgebirges sehen. Aber wir waren froh, dass 

es nicht regnete. Noch ein paar Schritte weiter kommt man zum Bismarckturm, wo 

man ebenfalls die Aussicht genießen und schon einen Blick auf die Spitzhaustreppe 

werfen kann. 

  

Matthäus Daniel Pöppelmann, der Zwingerbaumeister, hat Mitte des 18. Jahrhun-

derts die Treppe für August den Starken entworfen und bauen lassen. Neben dem 

„Goldenen Wagen“, einer der besten Weinlagen, führen 52 Absätze zu je 7 Stufen 

hinauf zum Muschelpavillon, dazu kommt noch ein Absatz mit 11 Stufen. Es ist also eine Jahrestreppe, die seit einigen 

Jahren von Extremläufern entdeckt wurde als Austragungsort für den Sächsische Mount-Everest-Treppenmarathon. 

Wer am schnellsten 100 mal rauf und runter läuft, hat gewonnen (2019 betrug die Siegerzeit 14 Stunden, 47 Minuten 

und 56 Sekunden) und dabei wurden 84,390 km Strecke zurückgelegt, 8848 Höhenmeter überwunden und 79400 Stu-

fen in den Beinen gespürt. Die Läufer kommen neben Deutschland auch aus der Schweiz, Belgien, den USA... 

 

Wir nahmen den Eggertweg links neben dem Spitzhaus ziemlich steil 

nach unten bis zur Gabelung und liefen dann Richtung Spitzhaustrep-

pe durch den Weinberg. Eigentlich konnte man nach jedem Schritt 

stehen bleiben und die Aussicht nach unten und oben in immer wie-

der wechselnder Perspektive genießen, das Weinlaub nahm gerade 

die Herbstfärbung an, die Ernte lief noch. Nach dem Treppenabstieg 

erreichten wir den Komplex Hoflößnitz mit Schloss, Besucherzent-

rum und Gaststätte. Leider haben die meisten Gaststätten ebenso 

wie die Besenwirtschaften erst zum späten Nachmittag geöffnet. Unser Weg führte uns weiter zum Meinholdschen 

Turmhaus. Dort beginnt die Weinbergstraße, die Spazier- und Flaniermeile mit einer 

Vielzahl von Weingütern. Die Weinbauernhäuser wurden aufwendig saniert. Nach ei-

nem Blick auf das ehemalige Bilzsanatorium und die Villa „Sorgenfrei“ lud uns unsere 

Wanderfreundin auf einen Schluck Wein in ihre neue schöne Wohnung ein. 

Das Mittagessen nahmen wir in Altkötzschenbroda, der Kneipenmeile von Radebeul, ein 

in der Gaststätte „Alte Apotheke“. Dann war noch Zeit für einen Kaffee und einen Be-

such im Schloss Wackerbart. Die Sonne gab noch einmal alles, so dass man im Gelände 

der Sektkelterei flanieren und vom Belvedere noch einmal die Landschaft genießen 

konnte. 

Und wieder ging ein schöner, erlebnisreicher Tag zu Ende! 
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Gruppe 60+  Beitrag: Monika Wenzel 



Erich Henke – ein Kittlitzer Universum 

 
Erich Henke betrieb als Mechanikermeister einen kleinen Laden mit Werkstatt und Tankstelle für Fahrräder, Motorrä-

der und Radios in Kittlitz auf der Löbauer Straße 12. Im Krieg war Henke mit einem Kameraden als Bespaßer einge-

setzt. Beide fuhren mit einer mit einer Seitenwagen Maschine von Einheit zu Einheit und unterhielten die Soldaten und 

mit allerhand Späßen. 

 Als er aus dem Krieg heimkehrte, begann er unverzüglich mit dem Weiterbetrieb seines Geschäfts. Es herrschte großer 

Bedarf, denn das Fahrrad war oft das einzige Fortbewegungsmittel, und wo ging man hin, wenn es versagte, natürlich 

zu Erich Henke.  

Als nach Kriegsende die Russen im Schloss ihre Kommandantur einrichteten, riss die Arbeit nie ab. Oft musste er kon-

fiszierte Fahrräder oder Motorräder reparieren oder selbst mit Uhren kamen sie zu ihm, den ganzen Arm hatten sie 

voll Uhren. Schon von weitem riefen sie „Uri Uri kaputt“. 

Eines Tages kam ein russischer Soldat zu ihm, aus seiner Tasche zog er einen Wasserhahn, zeigte diesen und sagte im-

mer „Net Woda“. Henke erkannte sofort das Problem. Der Soldat hatte ihn irgendwo in einem Hause abgeschraubt 

und wollte ihn nach Kriegsende mit nach Russland nehmen und dort einfach wieder an die Wand schrauben. Da Henke 

noch einige Brocken Russisch verstand, erklärte er dem Soldaten umständlich, dass man für den Hahn auch eine Zulei-

tung benötigte. 

Als sich das Leben in den 50er Jahren nach den Kriegswirren einigermaßen normalisiert hatte, verbreitete Henke fol-

gende Nachricht: „in Löbau wird das Finanzamt geschlossen.“ Eine Nachricht, die von den Kittlitzern freudig aufgenom-

men wurde, die sich auch in Windeseile verbreitete. 

Auf diesem Wege erreichte sie auch das Finanzamt selbst. Hier war man darüber sehr empört und Henke bekam eine 

Vorladung zum Abteilungsleiter, Herrn Vater. Als er erschien, erklärte ihm Herr Vater, dass man keinesfalls das Finanz-

amt schließen könne, da es von staatstragender Bedeutung sei und somit Henkess Behauptung nicht der Wahrheit 

entspräche. Henke behauptete, aber er hätte den Beweis dafür. Flugs zog er aus seiner Jacke ein Schreiben vom Fi-

nanzamt, worauf stand: „Letztmalige Zahlungsaufforderung!“ Herrn Vater klappte die Kinnlade herunter. Fröhlich ver-

ließ Henke das Löbauer Finanzamt. 
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Aus alten Zeiten  Beitrag: Bernd Engelmann 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
  

Ballonstart am Horken am 6.September 2021 Fotos: Regina Mattje 
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Hier erreichen Sie die 

 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 

OT Kittlitz 

Weißenberger Landstraße 8 

02708 Löbau 

 

Das Pfarrbüro besitzt mittlerweile  

keine festen Öffnungzeiten mehr 

Sie können aber jederzeit anrufen: 

Pfarrerin Süßmitt:  

0176/ 236 113 85 

und konkret für Beerdigungsanmeldungen  

Herr Ronald Manzke 

Telefon: 01520 / 43 23 949 

 

Wenn Sie Fragen zur Verwaltung haben, wenden 
Sie sich bitte an das Pfarramt  
des Kirchgemeindebundes: 

Telefon: 03585 / 47 04 0 
 

Die Mitarbeiterinnen im Pfarramt  
sind gern für Sie da! 



Service &. Impressum Redaktion „Kittlitz aktuell“ 

NOTRUFE & Hilfe am Telefon 

Die fünf W‘s: 
Wo geschah es ? 

Was geschah ? 

Wie viele Personen sind betroffen ? 

Welche Art der Erkrankung liegt vor ? 

Warten auf Rückfragen ! 

Dienste & Bereitschaften Rufnummer 

Notruf (Feuerwehr) Rettungs-

dienst) 

112 

Rettungsleitstelle (03571) 19 29 6 

Polizei 110 

Polizeistandort Löbau (03585) 86 50  

Bürgerpolizist:  

Polizeihauptmeister Tino Syckor  

Clara-Zetkin-Straße 1a 

02708 Löbau 

(03585) 86 52 14 

Bundespolizei Zittau (035843) 26 10 

Ärztliche Bereitschaftsdienst 116 117 

Krankenhaus Ebersbach (03586) 76 22 00 0 

Krankenhaus Zittau (03583) 88 10 00 

Giftnotruf (0361) 73 07 30 

Stadtwerke Löbau (24 h Stördienst) 

Wasser und Strom 

Gas 

 

(03585) 86 67 77 7 

0800 3008 24 8 

Große Kreisstadt Löbau (03585) 45 00 

Friedensrichterin Frau Woithe 

Schiedsstelle in Stadtverwaltung 
Löbau, Rathaus, Altmarkt 1 

0162 10 72 843 
Email: 

schiedstelle@loebau.info 

Sperrnotruf für Karten 11 61 16 

Telefonseelsorge (0800) 11 10 11 1 

(0800) 11 10 22 2 

- Alle Angaben ohne Gewähr - 
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Bankverbindung  
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03. November 2021 
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Ab dem 20. November 2021 

wieder in Ihren Briefkasten 

Nicht verschlafen!  

Zeitumstellung auf Winterzeit  

am Sonntag  

den 31. Oktober von 3 Uhr auf 2 Uhr 


